




Die ewig triumphirende Freude der Gerechten,
erkuhneten ſich,

nachdem

der hochgeborne Graf und Herr,

Herr
Chriſtian Ernſt,
des h. R. R. Graf zu Stolberg, Konigſtein, Rochefort,

Wernigerode und Hohnſtein,

Herr zu Epſtein, Munzenberg, Breuberg, Aigmont,
Lohra und Klettenberg, c. c.

Des Konigl. Preuß. ſchwarzen Adler-Ordens Ritter,

Mit
Hoch Dero zartlichgelichten Frau Gemalin,

der hochgebornen Grafin und Frau,

Frau
vermalten Grfmn zu Sthntehr, Konigſtein, Rochefort,

 Wernigerdoe  und Hohuſtein,
Herrin zu Epſtein, Munjenberg, Breuberg, Aigmont, Lohra und Klettenberg,

Gebornen Grafin zu Leiningen,
 rrigu. heſlexburg und. Forbach,

in An dev h. R. dr Geuper Freyin A.
durch die Gnade des allmachtigen GOltes ein halbes. hundert vergnugter Ehejahre

Ltiüt iaintumh nnh noſennt ortν Rauíï
dloijvuirund deewegen

ein offentlicheß Ehejubelfeſt den zz Mertz 1762.
zu Wernigerode vergnugt gefeyret wurde,

durch nachſtehende ſchlechte Zeilen mit wenigen abzubilden, und zugleich ihren unterthanigſten
Gluckwunſch abpuſfatten, zuei dem. Hochgrafich Stolb W'

24 412 zun vfeunt cihn ſt rbandenſte Dienc d ernigerddiſchen Hauſe

J

nn Sludteas Lickefett kaſtor,
 cande—Khriſtian Hartmänn Diaconus

der Evangklkiſch-Lutheriſchen Gemeine in Cöothen.

E
Wernigerode, druckts Johann Georg Struck, Hochgrafl. Stolb. Hof-Buchdrucker.
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Ultb imni vony ven CutſunnupeDaß unſer 6neit: ſich hin jns „Heiligthum erhebt?
Auwd ein Jubel. watr vor GOtt mit Andacyt lieget,
Und mit vereinter Ruſft durch Weltn: lobend fieget.
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Die, nuchſt detti vihen Gal d te rten zlert.
25Man ſiueht, va Gie ſich cheum aun ita

Wie eins dasiundrt hin iubiLebins Quieelle fuhrt;
Vereinigt haben Sie dieſelbe rerſt genoſſen,
Vereinigt ſind Sit tyeu gum ntga enbarcdooſſhe
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Wie manche Seele ward durch ihren Dienſt bewegt.

Und nachher ſandte GOtt mnt uenGotthd ſe un jl but. at Vuſge
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α.
—a war die Erndte groß, da waten arine Gunder,

Die nur in JEſu Cod ſich ſuchten zu erfreun:
Der Heiland nahm ſie auf, ſie wurden Gnaden-Kinder,

Man horte uberall nur Abba, Vater, ſchrein!
Schloß „Stadt und Kand mar da ein rechter GottesTempel,
Das war der heſte Zug Ereinpel durch Exempel.

5

cr&Bie muhten. Sie ſich da, nunmehr bejahrte Beide,
Daß GoOttes Reich in Kirch und Schulen mochte bluhn;

Das mehret jett mit Recht auch Dero Jubelfreude,
Da Sie den Nutzen ſchon aus Jhrer Arbeit ziehn:

Daß GOtt Sie ſattiget mit Heil und langem Leben;
Giebt er das in der Zeit, was wird er dorten geben?

cunLVie mancher GoitesKnecht iſt Jhnen vorgegangen,
Der Sie gelehrt, und jetzt in vollem Glantze prangt?

Sie eilen, daß Sie auch dereinſt dahin gelangen,
Wo eine groſſe Schaar recht ſehnlich Sie verlangt;

Die gingen nur vorweg von dieſer boſen Erden,
Sie ſolten ohne ſie nur nicht vollendet werden!

nn
 welch ein Gnadenlohn iſt Jhnen dort beſchieden,

Erlauchter Chriſtian Ernſt, wit herrlich wird es ſeyn,Wenn Sien im ewigem rund ungenorten Frieden
„An Jhires DEſu Vauſſt  ſiegprangend: Sich erfreun?

Jſt dis: wo konnen Sie hu nuer  Noth und Plagen,
(Bis hieher half. der HEtunn) getroſt! im Glauben ſagen.

5Zuuch dieſes ſchone Loos wirh Jhnen lieblich fallen,

Erlguchtt Grafin, wenn der HErr den ſeinen lohnt;
Wir munen. zwar vorjetzt annoch durch Mara wallen,

Alle n,da GOttes Geiſt in Jhrer Seelen wohnt:
So iſt ſein reicher Treſt des Glaubens Stab und Stecken,
und, o wie ſuſſt. wird hernach die Ruhe ſchmecken?

c.

Zeit die Creatur verjunget,9Vndem die Fruhlings-
Und dieſes Sonnen-dLicht den Erdball fruchtbar macht,

Da ſich der Bluthen Schmuck durch dichte Knoſpen dringet,
Die ſonſt der Schnee verhullt in einer duſtren Nacht;

So muß ſich alles dis uns doppelt ſchon verneuren, J ut

i.
Da wir das Jubelfeſt in dieſen Tagen feiren.
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rum wollen wir im Geit mit vor dem Vater treten,

Und auf den Dancka tar ein Kornlein Weihrauch ſtreun,
O GoOtt, du horeſt ja, wenn wir im Glauben beten:

Drum wollſt du unſerm Wunſch die rechte Kraft verleihn.
Laß dis Erlauchte Paar dein gnadigs Daſeyn mercken,
Damit Sie heute Sich durch dich recht gottlich ſtarcken!

D ſchreibe, bitten wir, doch Jhre Sohe Namen,
Durch Chriſti Blut, aufs neu ins Buch des Lebens ein.

Ein jedes Gottes-Kind verſiegelt dis mit Amen:
Weil Sie dein Eigenthum und deine Kinder ſehn,

Und laß Sie denn zuletzt, nach wohlvollbrachten Zahren,
Den Segen Simeons in vollem. Maaß erfahren.!

J

aß Jhre Zweice auch in vollem Segen grunen?
Sei Dero Zeinrich Ernſt ein Schild und groſſer Lohn:

Du weiſſt, daß Sie dir treu nebſt Dero Schweſtern dienen;
Drum fulle Dero Hertz durch Chriſtum/deinen Sohn.

Du wolleſt, treuer SOtt den ile ÊAuf Kinder und Gemahl ja  aufit neteilcgenne„ß

S—chenck Jhnen insgeſamt ein wahres Wohlerachen
Daß deines Reiches Bau durch Srolbergs ohen Stamm

Stets bluhe weit und breit, bis wir mit Augen iſehen,
Und ruhmen mit der Schaar dich, o erwurgtes Lamm;

Da wollen wir dir erſt das neue Loblied ſingen
Jm groſſen Jubeljahr, das wird erhaben klingen

u Jt— «tic 5 teuueteti'iu'iuieuti 24

rei. J  teeÊν“ 1u5 24 eeetJ J J Bnnn a uu i iναα i. ν








	Die ewig triumphirende Freude der Gerechten, erkühneten sich, nachdem der hochgeborne Graf und Herr, Herr Christian Ernst, des h. R. R. Graf zu Stolberg, ... Mit Hoch Dero zärtlichgeliebten Frau Gemahlin, der hochgebornen Gräfin und Frau, Frau Sophia Charlotta, vermälten Gräfin zu Stolberg, ... ein öffentliches Ehejubelfest den 31ten Mertz 1762. zu Wernigerode vergnügt gefeyret wurde, durch nachstehende schlechte Zeilen mit wenigen abzubilden, zugleich ihren unterthänigsten Glüchwunsch abzustatten, ... Joha
	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite 1]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]
	[Colorchecker]



